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Veröffentlichung der Preise für die Lieferung von Fernwärme aus dem Fernwärmenetz: 
 
» Düren, Brückenstraße  
Für die Wärmelieferung zahlt der Kunde einen monatlichen Grundpreis und einen ver-
brauchsabhängigen Arbeitspreis je kWh.   
 

Preise ab dem 01. Januar 2026 

 

 Nettopreise Bruttopreise 

Grundpreis GP 128,35 Euro je Monat  152,74 Euro je Monat  

Arbeitspreis AP 8,40 Cent je kWh  10,00 Cent je kWh  

 
 Im dargestellten Bruttopreis sind 19 % Umsatzsteuer enthalten. 

 

Preisanpassung 

Grund- und Arbeitspreis unterliegen der Preisanpassung (Preiserhöhung und Preissenkung). Die Preisanpassung 
erfolgt nach Maßgabe der nachfolgenden Regelungen.  
 
1.1 Der Grundpreis ändert sich jährlich zum 1. Januar wie folgt:  

 GP=GP0* (0,6+0,2* I
I0

+0,2* L
L0
) 

 In der Formel bedeuten: 
 GP der ab dem Anpassungszeitpunkt jeweils gültige, neue Grundpreis in Euro je Monat.  
 GP0 der Basis-Grundpreis in Euro je Monat zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gemäß Ziffer 2.1.  
 L der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Monatslohn (Grundgehalt brutto) in Entgeltgruppe 5, 

Stufe 1 des Tarifvertrags Versorgungsbetriebe (TV-V) (derzeit abrufbar unter https://oeffentlicher-
dienst.info/tv-v/).  

 L0 der zum 01.01.2024 gültige Monatslohn (Grundgehalt brutto) in Entgeltgruppe 5, Stufe 1 des Tarifver-
trags Versorgungsbetriebe (TV-V) (derzeit abrufbar unter https://oeffentlicher-dienst.info/tv-v/). 
(Stand 01.01.2024: 2.878,46) 

 I  der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Index der Investitionsgüter (Tabelle 61241-0004, Sonder-
positionen, GP-X008 Basis 2021 = 100). Dieser wird über einen Zeitraum von 12 Monaten als arithmeti-
sches Mittel der durch das Statistische Bundesamt Wiesbaden veröffentlichten Indexziffern für die Mo-
nate Oktober des Vorvorjahres (x-2) bis September des Vorjahres (x-1) gebildet. 

 I0  der zum 01.01.2024 gültige Index der Investitionsgüter (Tabelle 61241-0004, Sonderpositionen, GP-X008, 
Basis 2021 = 100). Dieser wird über einen Zeitraum von 12 Monaten als arithmetisches Mittel der durch 
das Statistische Bundesamt Wiesbaden veröffentlichten Indexziffern für die Monate Oktober des Vor-
vorjahres (x-2) bis September des Vorjahres (x-1) gebildet. (Stand 01.01.2024: 111,99 (Oktober 2022 bis 
September 2023)) 

 
1.2 Der Arbeitspreis ändert sich jährlich zum 1. Januar wie folgt:  

AP=AP0* (0,3* ME
ME0

+0,7* S
S0
)  

 In der Formel bedeuten: 
AP der ab dem Anpassungszeitpunkt jeweils gültige, neue Arbeitspreis in Cent je kWh. 
AP0 der Basis-Arbeitspreis in Cent je kWh zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gemäß Ziffer 2.2.  
ME der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Wärmepreisindex (Fernwärme, einschließlich Betriebskosten) 

(Tabelle 61111-0006, Sonderpositionen, WPI CC13-77, Basis 2020 = 100). Dieser wird über einen Zeitraum von 12 
Monaten als arithmetisches Mittel der durch das Statistische Bundesamt Wiesbaden veröffentlichten In-
dexziffern für die Monate Oktober des Vorvorjahres (x-2) bis September des Vorjahres (x-1) gebildet. 
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ME0 der zum 01.01.2024 gültige Wärmepreisindex (Fernwärme, einschließlich Betriebskosten) (Tabelle 61111-0006, 
Sonder-positionen, VPI CC13-77, Basis 2020 = 100). Dieser wird über einen Zeitraum von 12 Monaten als arith-
metisches Mittel der durch das Statistische Bundesamt Wiesbaden veröffentlichten Indexziffern für die Mo-
nate Oktober des Vorvor-jahres (x-2) bis September des Vorjahres (x-1) gebildet. (Stand 01.01.2024: 161,53 
(Oktober 2022 bis September 2023)) 

S der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Index Elektrischer Strom, Börsenpreis (Tabelle 61241-0004, 9-
Steller, GP19-351115300, Basis 2021 = 100). Dieser wird über einen Zeitraum von 12 Monaten als arithmetisches 
Mittel der durch das Statistische Bundesamt Wiesbaden veröffentlichten Indexziffern für die Monate Oktober 
des Vorvorjahres (x-2) bis September des Vorjahres (x-1) gebildet. 

S0 der zum 01.01.2024 gültige Index Elektrischer Strom, Börsenpreis (Tabelle 61241-0004, 9-Steller, GP19-
351115300, Basis 2021 = 100). Dieser wird über einen Zeitraum von 12 Monaten als arithmetisches Mittel der 
durch das Statistische Bundesamt Wiesbaden veröffentlichten Indexziffern für die Monate Oktober des Vor-
vorjahres (x-2) bis September des Vorjahres (x-1) gebildet. (Stand 01.01.2024: 163,55 (Oktober 2022 bis Sep-
tember 2023)) 

 
1.3 Soweit künftig weitere Energiesteuern, eine CO2-Steuer oder sonstige die Gewinnung, Erzeugung, den Ver-

kauf, die Be-schaffung, Speicherung, Übertragung, Verteilung, Durchleitung, Netznutzung oder den Ver-
brauch von Wärme belastende Steuern, Abgaben irgendwelcher Art oder sonstige sich aus gesetzlichen, 
rechtsverordnungsmäßigen oder behördlichen Bestimmungen oder Anordnungen ergebende, die Gewin-
nung, Erzeugung, den Verkauf, die Beschaffung, Speicherung, Übertragung, Verteilung, Durchleitung, Netz-
nutzung oder den Verbrauch von Wärme betreffende Belastungen wirksam werden sollten, werden diese 
ab dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens in der jeweiligen Höhe vom Kunden getragen. Das Gleiche gilt bei 
einer Veränderung der wirtschaftlichen Belastungen aus bereits bestehenden Gesetzen oder sonstigen Re-
gierungs- oder Verwaltungsmaßnahmen und neuer oder geänderter Rechtsprechung (z.B. des Bundesfi-
nanzhofes), die die genannten Wirkungen haben. Eine Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die Mehrkos-
ten nach Höhe und Zeitpunkt ihres Entstehens bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren oder die je-
weilige gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. Die durch den Wegfall oder eine Verrin-
gerung der vorgenannten Steuern, Abgaben oder Belastungen entstehenden Vorteile gibt die EWV ebenfalls 
ab dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens an den Kunden weiter.  

 Sollte die EWV nach Vertragsschluss durch eine neue direkte oder indirekte Belastung aufgrund von CO2-
Emissionen mit Mehrkosten belastet werden, die entweder bereits den Preis verteuern, den die EWV für die 
Energiebeschaffung zahlen muss, oder die aufgrund des Weiterverkaufs der Energie durch die EWV erst ent-
stehen, werden diese Belastungen in der jeweiligen Höhe vom Kunden ab Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
getragen. Kosten aus einem Handel mit Emissionsrechten, die sich bereits auf die Preise der EWV für die 
Energiebeschaffung ausgewirkt haben oder die bereits bei Vertrags-schluss existent oder konkret vorher-
sehbar waren, werden durch vorstehende Regelung nicht erfasst. 

1.4 Der Grund- und der Arbeitspreis erhöhen sich um die Umsatzsteuer in der im Liefer-/Leistungszeitpunkt je-
weils gesetzlich festgelegten Höhe. Änderungen der Umsatzsteuer durch den Gesetzgeber wird die EWV ab 
dem Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens an den Kunden weitergeben. 

1.5 Bei Anwendung der Preisänderungsklauseln gemäß den Ziffern 3.1 und 3.2 werden die Werte der Indexele-
mente sowie der Preis auf fünf Nachkommastellen errechnet und kaufmännisch auf zwei Nachkommastel-
len auf- bzw. abgerundet. 

1.6 Die EWV veröffentlicht die der Preisbildung zugrundeliegenden Indexwerte zum Anpassungszeitpunkt auf 
Ihrer Internetseite (https://www.ewv.de/) und stellt diese auf Verlangen des Kunden in Textform zur Verfü-
gung. Die Indexwerte des Statistischen Bundesamtes werden laufend im Internet veröffentlicht, derzeit unter 
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online (Verwendung der o.g. Codenummern).  

1.7 Der Kunde wird über Preisänderungen und Mehr- oder Minderbelastungen gemäß Ziffern 3.1 und 3.2 spätes-
tens mit der nächsten Abrechnung informiert.  

1.8 Ändern sich die Art der von der EWV eingesetzten Brennstoffe, das Verhältnis der Brennstoffe zueinander 
oder wird ein in den Ziffern 3.1 und 3.2 verwendeter Preisindex nicht mehr veröffentlicht, so ist die EWV ge-
mäß § 4 Abs. 2 AVBFernwärmeV berechtigt und verpflichtet, die Faktoren der Preisänderung den neuen Ver-
hältnissen anzupassen, um die Kostenentwicklung bei Erzeugung und Bereitstellung der Wärme im Sinne 
des § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV angemessen zu berücksichtigen. Soweit das Statistische Bundesamt einen 
in den Ziffern 3.1 und 3.2 in Bezug genommenen Index auf ein neues Basis-jahr umstellt (sog. Indexrevision 
oder Umbasierung), so sind die Basiswerte (z.B. ME0) durch die entsprechenden Indexwerte der vom Statis-
tischen Bundesamt veröffentlichten „Langen Reihen“ zu ersetzen. Eventuelle Änderungen von laufenden 
Nummern sind entsprechend umzusetzen. Sind zwischen Preisanpassungszeitpunkt und dem Zeitpunkt der 
Indexrevision noch keine Indexwerte veröffentlicht, so ist anstelle der fehlenden Indexwerte der zuletzt veröf-
fentlichte Indexwert fortzuschreiben. Soweit das Statistische Bundesamt neben der Umstellung auf ein 
neues Basisjahr weitere Änderungen vornimmt oder keine „Langen Reihen“ veröffentlicht werden, bleibt das 
Recht zur Anpassung nach § 4 Abs. 2 AVBFernwärmeV unberührt. 

 


